
e e e

heran

Harley
Ueber

ſagen
r iſt's!
g krank
nut Mr.

fzte die

eitig.
iſt's ja,

Jch
nd zu
ſehen
mir in
Mann

h ſeine

chte ich
er nach
nun Sie
Unan

dungs
re, auf
leidung
der Un
icht ge
ußvolle
ſchenen

taunen
Bahre

Kleine
en
rallen
ſchaffen
Augen
m den
ie muß

Hand
belnde

bleichen

ögelein

n, wo
t ihres
meinen

einem
hſon

herbei,

t von

7

5 3

Werſeburger Kreis -Plakt.
Dienstag den 23. Mai.

Funfzig Mark Belohnung
Muthwillige Buben haben in der Nacht vom Donnerstag zum

Freitag die Bruſtmauer an der Schulbrücke gewaltſam umgeſtürzt
und da dies ſchon einmal im vergangenen Herbſt geſchehen iſt, ſo
ſichern wir demjenigen, der uns die Thäter nachweiſt, eine Be
lohnung von 50 Mark zu.

Merſeburg, den 20. Mai 1876.
Der Magiſtrat.

Vacante Lehrerfſtelle.
Die ſechſte Lehrerſtelle an der Stadtſchule hierſelbſt, mit welcher

die Verrichtung des Küſterdienſtes an der Kirche zu Woltersdorf ver
bunden iſt, wird zum 1. Juli d. J. vacant.

Mit der Stelle iſt ein jährliches Gehalt von 961 Mark 32 Pf.
inel. 60 Mark Miethsentſchädigung verbunden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei uns ſchriftlich
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe melden.

Zahna, den 18. Mai 1876.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Pretzſch Fol. 32. des Grundbuchs, Brandkataſter Nr.

30. belegene Wohnhaus der 6 Geſchwiſter Röder mit 6 Ar 10 QmM.
Hofraum, 54 Mark jährlichem Nutzungswerthe ſoll

am 26. Mai 1876, Vormittags 11 Ahr,
in der Schenke zu Pretzſch meiſtbietend mit Vorbehalt des Zuſchlags
verkauft werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 27. April 1876.
Königliches Kreisgericht.

Der Vormundſchafts Richter.

ingiſche Eiſenbahn.Thüringi
ekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn zwiſchen den Stationen
Merſeburg und Corbetha ſtehenden Futterkräuter und Gräſereien ſollen

Freitag den 26. Mai e., früh 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels, den 6. Mai 1876.

Betriebs Jnſpeetion I.

X Auction in Teulſchenthal,
Station der HalleCaſſeler Eiſenbahn.

Wegen r der Wirthſchaft ſollen
am Mittwoch den 24. Mai, von früh 10 Ahr an,

im Wittwe Fünfhauſenſchen Gute in Teutſchenthal
2 ſchwere Arbeitspferde, (H. 5426b.)

7 Stück Rindvieh,
A Schweine, Hühner, Gänſe, Enten,
1 BVreſchwagen, div. Leiterwagen, Pflüge, Eggen,
Walzen Decimalwaage, Drillz, Häckſel-, Reini-

gungs- Maſchine 2c
ſowie eine Partie Stroh und Dünger

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Vom Sonnabend den 27. Mai ab ſtehenS 80 bis 90 Stück Kühe und Kalben, hoch-

S tragend und friſchmilchend, ſowie auch einige
Stück ſchöne Zuchtbullen bei mir zum Verkauf.

Z. Nürnberger, Viehhändler,
Teichſtr. Nr. 7.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Eine in Meuſchauer Flur belegene, 14 Morgen 49 QRuthen

haltende Wieſe ſoll im Ganzen oder in 7 einzelnen Parzellen
Donnerstag den 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt
eingeladen.

Der Verkaufstermin findet in der Wohnung des Unterzeichneten
ſtatt. Die Bedingungen können daſelbſt auch vorher eingeſehen werden.

Merſeburg den 12. Mai 1876.
A. Voigt, Glaſermſtr.

Verkaufs Anzeige.
Jch beabſichtige mein altrenommirtes Materialwaarengeſchäft,

mit welchem noch ſehr lucrative Nebenbranchen verbunden ſind,
nebſt der im Grundſtücke ſeit langen Jahren erfolgreich betriebenen
Eſſigfabrik möglichſt bald anderer Unternehmung halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen an einen ſoliden Mann zu verkaufen. Die
Gebäude ſind im beſten baulichen Zuſtande, die Einrichtungen ſind
vor 2 Jahren größtentheils neu angeſchafft.

Reflectanten, denen die Eſſigfabrication fremd iſt, gebe ich un
Ftaelt die nöthigen Anweiſungen und Recepte mit, mehrjähriger

arantie.
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich direct mit mir in Verbindung ſetzen.

Schafſtädt. Clemens Grützner.e Ein paar Läuferſchweine ſtehen
e S Löpitz Nr. 5.
Eine junge Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Atzen

dorf rEin ſchöner weißer Cacadu mit gelber Holle ſoll mit Bauer
und Unterſatz billig verkauft werden. In der Expedition zu erfragen.

Drei junge engl. Doggen ſind zu ver
e kaufen a. d. Stadtkirche Nr. 3.S Kiefern- Scheitholz,

à Kubikmeter 9 Mark, iſt ſtets gut und trocken zu haben bei

dem Geſchäftsführer G. Otto.ZerwerkEine große Scheune mit oder ohne hochſtehender Dreſchmaſchine
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen reſp. ohne Maſchine
zu verpachten Näheres Breitſtraße Nr. II.

Ein tafelförmiges Pianoforte ſteht billig zu verkaufen
auf der Schule zu Schortau bei Mücheln.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen und
15. Juni zu beziehen kl. Ritterſtraße Nr. 9.

J =J——-J„ 7 -=JFPB

zum Verkauf in
c

c

Logis?!
Jn Mitte der Stadt, gute Lage, werden einige Parterre-Räum-

lichkeiten Behufs Errichtung eines Geſchäfts, beziehbar 1. October
e. geſucht. Wohnung im ſelben Hauſe gewünſcht.

Adreſſen in der Expedition d. Bl. niederzulegen.
Zweihundert Thaler werden von einem pönktlichen Zinszahler

bis zum 15. Juni auf ſichere Hyvothek geſucht.
Offerten bittet man in der Expedition unter Chiffre O. W.

niederlegen zu wollen.

Annonce.
Ein altes flottes Material Geſchäft in einer größeren

Stadt der Provinz Sachſen wird zum 1. Juli a. e. käuflich oder
pachtweis zu übernehmen geſucht. Offerten sub X. G. 1423.
durch Rudolf Moſſe in Magdeburg erbeten.
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Kappelsche Bücklinge,

ger. Oder- Lachs,
prima Russ. Perl -Caviar,
prima Elb-Caviar,
neue Lissab. Kartoffeln à Pfd. 25 Pf.

empfiehlt Emil Wolſf.Braunkohlengrube „Gottessegen“ bei Rossbach
de bataille

verkauft im Laufe des Sommers 1876
1000 Preßſteine 2 Thlr. 20 Sgr.
1000 Streichziegel 1 27 5,76I Heectoliter Streichkohle 20 Reichspf.,
1 geſiebte Knorpelkohle 20Fuhrleute können täglich Kohle von hier nach Laucha

fahren, ohne vorherige Anmeldung.
2 gute Zugpferde und 2 Kaſtenwagen werden zu kaufen ge

wünſcht. Schmidtsdorf.Reise-Utensilien:
Plaid-Rieme, Raſir-Rollen, Seifen- Doſen

8,00 Mark,

und Flacons, Reiſe Neceſſaire für Herren
und Damen, ſowie Kopf-, Kleider-, Nagel-
und Zahnbürſten, alle Sorten Friſir- und Staub-
Kämme, Glycerin-, Cocus- und Mandel-Seife
in Riegeln, ſowie alle Sorten Fett- und Toi-
lette-Seifen empfiehlt in nur beſter Qualität

Gustav Lots.Wäſche Manufackur Lager

Confection! dLeinen- und Baumwollen
Herren Damen und Waaren,
in ev. Mamast.Kinder Garderoben. Drell, Bett- und Tiſchzeugen,

Jacken, Mäntel, Kleidchen rc. Gardinen.
Ganze Ausſtattungen am Lager und werden nach Beſtellung

auf's Beſte prompt ausgeführt.

Geschwiseter Jüdel,
Marktplatz 5. Halle a S. Marktplatz 5.

Ialle as.
Restaurant zur oreIIe“,

gr. Schlamm 10b. in der Nähe des Marktes,
neu und confortabel ausgeſtattetes Reſtaurant,

empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum bei Zuſicherung reeller und

aufmerkſamſter Bedienung. Fr. Uebe.

von

M. Triest,
Neue Promenade 14. Halle a S. Neue Promenade 14.,

empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung von Anzeigen und Reclamen
in alle Blätter der Welt.

X Original Preiſe ohne jedweden Aufſchlag.
Höchſten Rabatt für wiederholte Ordres.

X Discretion.
Zu weiterer Auskunft gern erbötig.

Für Zahnkranke
bin ich Mittwoch den 24. d. Nachmittags von 2 5 Uhr im Hotel
zum halben Mond zu ſprechen. Müting,

Zahnoperateur.

Franklieben.
Zum Schweinauskegeln und Gartenconcert Donnerstag zur

Himmelfahrt 3 Uhr Nachmittags ladet freundlchſt ein
A. Pfeil.
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Die erſte Sendung fließend fetter

Matjes-Heringe,
nene Lissaboner Kartoffeln,
fiüessend fetten ger. Kheinlachs,
prima Aſtrachaner Caviar,
Sardines à l'huile, Ruſſ. Sardinen,
neue Bratheringe in Gewürzſauce,
feinſtes Provencer, Oliven und Mohnöl,
prima Waltershäuſer und Nordhäuſer Cervelatwurſt,
täglich friſchen rohen und gekochten Schinken,
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan, Neuf

chateler, Edamer und prima Limburger Käſe

empfiehlt C. L. Zimmermann.
C Pekannkmachung.

Hierdurch erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf mein

grosses Schuhwaaren- Lager
aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt in jedem Artikel gut aſſortirt
und kann ich vorzüglich ſehr ſchön gearbeitetee Damen
GummizugStiefletten in Serge, Kidleder, ſowie verſchiedenen
andern Lederſorten empfehlen. Hochachtungsvoll

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

DOoOGfGCOC. oMöbel Vlagazim u.
Polſterwaaren-Lager

von

G. BIHalle as., Alter Markt Nr. 3.,
empfiehlt ein reiches Lager ſelbſtgefertigter Möbel in
allen modernen Holzarten, ſowie ganz beſonders
ſchöner Birken-Maſer.

Jm Beſitz gediegenſter Kräfte für Entwürfe,
ſowie für practiſche Ausführung in den Werk-

S ſtätten iſt die Fabrik in den Stand geſetzt, Aufträge für
ganze Haus- und Hoteleinrichtungen in feinſter
Renaiſſance, modernſtem und einfachen Styl,

ein kürzeſter Zeit auszuführen. Bei Polſtermöbel
gediegene Tapezier- u. Decorations- Arbeit.

Bei Entnahme größerer Poſten ſowie für Wiederver-

I käufer Fabrikpreiſe. (II. 5,439 b.
a e S e W dre Be n e eca e d e e he e J e

Ganz trockene Felgen, 3 und 4zöllig, ſtarke trockene, eichene

Speichen empfiehlt D. Keil,
Holzhandlung, Halle a/S, Leipziger Str. 33.

BUENDORVP.
Zur Nachfeier unſerer Fahnenweihe Donnerstag den 25. Mai

Concert BalI, wozu freundlichſt einladet
der Kriegerverein.

Sommer-Cheater zur Funkenburg.
Donnerstag den 25. Mai 1876. Eröffnung der Saiſon: Der

polnische Jude, Schauſpiel in 3 Acten von Wil-
helm Fellechner.

Sommer Theater im Täv oOli.
Dienstag den 23. Mai 1876. 10. Vorſtellung im I. Abonnement.

Auf vielſeitiges Verlangen! Zum zweiten und letzten
Male: Das Mädel ohne Geld, oder Dienſtmann 64.,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen von
C. Pohl Muſik von Conradi.

Anfang 7 Uhr. F. W. Benneke.Burgliebenau.
Zu Himmelfahrt Donnerstag den 25. Mai

Garten-Concert,
Anfang Nachmittags 3 Uhr, wozu ergebenſt einladet

Bier ff. Marx.Sternchießen
am Himmelfahrtstage den 25. Mai, wozu freundlichſt einladet

Röſſen. F. Rößer.



Jnm Jnſeratentheile des Leipziger Tageblattes vom 11. Mai befindet ſich eine Anzeige, welche davon Zeugniß ablegt, mit welcher
Coulanz wirkliches Unglück von Seiten mancher Feuer Verſicherungs Geſellſchaft entſchädigt wird.

err Poſtaſſiſtent Lottis in macht bekannt, daß ihm von der Londoner, Phönix, Feuer Aſſeeuranz
Soeietät die volle Verſicherungsſumme ausgeza
Entſchädigung nicht zu beanſpruchen hatte.

lt worden iſt, obwohl er unterlaſſen hat, ſeinen Umzug anzuzeigen alſo geſetzlich eine

Die Geſellſchaft, welche 1782 gegründet und ſeit 1837 in Preußen conceſſionirt, beim Hamburger Brande im Jahre 1842
5,250,000 Schäden bezahlte, wird vertreten für Merſeburg und Umgegend durch

Herrn Aug. Lohse, Haupt Agent in Merſeburg, Nußbaum- Allee,
wo Verſicherungen jeder Art abgeſchloſſen und bereitwilligſt jede Auskunft ertheilt wird.

Marne ber.Mittwoch den 24. Mai J. Abonnements Concert.
Anfang Abends 7 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.

Ein Hausknecht wird zum ſofortigen Antritt geſucht im Gaſt-
hof zur Stadt Merſeburg, Breiteſtraße Nr. 18.

Geſucht wird ein gewandter junger Menſch fur eine Diener-
ſtelle; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein fleißiges, mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen wird
geſucht Gotthardtsſtraße Nr. 38., 2 Treppen.

Geſucht wird ein ordentliches Dienſtmädchen zum ſofortigen
Antritt; zu erfragen Markt 34. im Laden.

Ein ordentliches Hausmädchen, welches gut nähen kann, wird
zum 1. Juli geſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein ordentliches, mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, für
Küche und Hausarbeit paſſend, wird zum erſten Juli geſucht von

Frau Guſtav Steckner, Halleſche Straße 3.
Ein ordentliches anſtändiges Mädchen welches waſchen und

plätten kann und das Reinigen der Zimmer gründlich verſteht, wird
zum 1. Juli geſucht, womöglich von außerhalb; zu erfragen bei
Herrn G. Lots.

nach beſtrittener Rechtekraft auf Koſten des Verklagten im Merſe
burger Kreisblatt bekannt zu machen.

Kriegſtädt, den 19. Mai 1876. Schneider, C.
Das heute früh 1 Uhr in Folge einer Lungenlähmung erfolgte

Ableben meiner guten braven Ehegattin Amalie geb. Pfannen-
ſchmid zeige ich hierdurch ſtatt beſonderer Meldung und mit der
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an.

Suhl, den 20. Mai 1876. Seger, Reg. Secretair.
Während der langen Krankheit meines guten Mannes des

Tiſchlermeiſters W. Junk, ſind mir durch die hieſige gemein
ſchaftliche Fabrikarbeiter-Krankenkaſſe, als auch von
der Blanckeſchen Fabrikarbeiter-Krankenkaſſe bis zu
ſeinem Tode außerordentliche Unterſtützungen geworden. Jch fühle
mich gedrungen, den Mitgliedern beider Vereinigungen hierdurch
meinen wärmſten Dank öffentlich auszuſprechen. Auch dem Herrn
Dr. Simon und dem Herrn Staabsarzt Dr. Vogel für ihre Be
mühungen ſage meinen herzlichſten Dank.

Auguſte verwittwete Funk.
Dank.

Den werthen Jünglingen und Jungfrauen, ſowie Allen, welche
uns bei dem Begräbniſſe unſerer Tochter und Schweſter Wilhel-
mine ihre Theilnahme bewieſen und den Sarg der Verſtorbenen ſo
ſchön mit Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte begleiteten,
ſagen wir hiermit unſerern innigſten Dank.

Geuſa den 18. Mai 1876. Die Familie Geyer.
Eivilſtands- Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 15. bis 21. Mai 1876.
Eheſchließungen: der Schauſpieler Fr. W. E. Gottlieb, Geſchiedener,

und W. Ch. D. Kulp, Breiteſtr. 21. der Handarbeiter K. Chr. Liebram, Roſen
thal 10., und Th. Ch. Sengewald aus Albersdorf.

Geboren: dem Geſchirrführer W. Schönefeld ein S., Teichſtr. 7.; dem
Polizei Sergeanten und Gefangenwärter G. Oſtermann eine T., Burgſtr. 1.; dem
Schloſſer K. H. Bär eine T., Vorwerk 7.; dem Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Lützkendorf eine T., Neumarkt 67.; dem Handarbeiter H. Rammelt ein S.,
Neumarkt 8.

Geſtorben: des Handarbeiters Heſſelbarth S., todtgeb.. Neumarkt 50.;
des Sergeanten im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Dietrich S., Karl Emil Hugo,

11 W. 2 T., Schwäche, Unteraltenburg 17.; eine außerehel. T., 4 M. 19 T.,
Krämpfe; des Gärtners Schulze T., Friederike Marie Auguſte, 9 M. 23 T.
Krämpfe, Vorwerk 19.; der Bürger und Tiſchlermeiſter Karl Wilhelm Funk,
43 J. 6 M., Bruſtkrankheit Hälterſtr. 8.; der Huſar der 4. Escad. des Thür.
Huſ. Reg. Nr. 12. Heinrich Otto Robert Habermann, 19 J. 2 M., Selbſtword
durch der Schneidermeiſter Johann Gottlob Erdmann Hinſch, 65 J.

8 M., Altersſchwäche, Sixtiberg 21.

B. 0,577.]
Kirchen Nachrichten von Merſeburg.

DHom. Beerdigt: den 16. Mai der einzige Sohn des Sergeanten der
3. Escad. Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Dietrich den 20. der Huſar der 4.
Escad. Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Habermann.

Stadt. Getauft: Louiſe Martha, Tochter des Fabrikarb. Kunth Karl
Friedrich Sohn des Cigarrenarb. Poßögel; Karl Auguſt William, Sohn des
Schuhmachermſtrs. Beinroth; Friedrich Auguſt Max, Sohn des Maurers Linke;
Ernſt Otto, Sohn des Lederfabrikanten Quittenbaum Guſtav Adolph, Sohn des
FlurPolizeiSergeanten Graul. Beerdigt: den 16. Mai der älteſte Sohn
des Metalldrehers Polſter; den 20. die jüngſte Tochter des Gärtners Schulze
eine unehel. Tochter; den 21. der Schneidermſtr. Hinſch.

Neumarkt. Getauft: Johanne Marie Louiſe, Tochter des Handarb.
Litzkendorf. Beerdigt: den 18. Mai der todtgeb. Sohn des Handarb.
Heſſelbarth.

Altenburg. Beerdigt: den 20. Mai der Bürger und Tiſchlermſtr. Funk,
Am Himmelfahrtstage (25. Mai) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Herr Diac. Martius. Herr Conſ. R. Leuschner.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.

Veumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Digc,
Hildebrandt. Anmeldung.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr
Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche
Stadtkirche

Kunſtnotiz.
Das 23. große Vocal und Orgelconcert wird Dienstag den

6. Juni e. (III. Pfingſttag) im hieſigen Dome ſtattfinden.
Eiſenbahnfahrten vom 15. Mai ab.

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm.

A. Kl), 10 U. 39 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV. Kl.),
5 U. 3 M. Nachm. (J. III. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. J. u. II. Kl.),
8 U. 46 M. Abds. (Schnllz. I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz.,
I. Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M.. Vrm. (TSchnllz.,
J. u. II. Kl.), 2 U. 18 M. Nachm. (IV. KI), 6 U. 7 M. Nachm. (IV. Kl.),
8 U. 25 M. Abds. (IV. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 U. 35 M. Mrgs., 10 U. 39 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5
U. 3 M. Nochm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs, 10 U. 12 M. Vorm., 1
U. 55 M. Nchm. und 8U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poßen. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 42 Nchm.,

Mücheln 5 Vnm., in Merſeburg 7 Vm.;
II. Perſoren- Poſt aus Merſeburg 1150 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 2* früh,
Mücheln 5** Vm., in Merſeburg 820 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45 Nchm.,
aus Lauchſtädt 430 Vm., in Merſeburg 529 Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 4 U. 10 M.
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I.--3. Cl.,7 U. 21 M. Vm. 1.-4. Cl., 10 U. 20
M. Vm. 1.- 4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. 1.-4. Cl., 4 U. 48 M. Nm. 1.-3.
Cl., 5 U. 16 M. Nm. Schnellz. 1. u. 2. Cl., 8 U. 37 M. Ab. Schnellz. I. 3
Cl. 10 U. 9 M. Ab. I. 4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. I. --3. Cl., 9 U. 55 M. I. --3. Cl., 11 U. 20. M. Vm. Schnellz. 1. u.
2. Cl., 1 U. 30 M. Nm. 1.--4. Cl., 5 U. 25 M. Nm. 1, 4. Cl., 7 u. 35
M. Ab. 4. Cl, 10 U. 45 M. Schnellz. 1.- 2. Cl., 10 U. 55 M. Ab. Eil
güterz. mit Perſ. Beförd, I.-—3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. Vm. (P), 9 U. 8 M. Vm. (P. mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.) 5 U. 47 M.
Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U.
25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (C).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Bienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(H), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U 5 M. Mrg. (D), 1 U. 38 M. Nm. (P), 7
U. 28 M. Ab. (P), welcher 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 5 U.
49 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U, 51 M. Vm.
(P), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7
U. 10. M. Ab. (J), 8 U. 53 M. Ab. (S), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (S), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 32 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm, (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P),
8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (8). Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Sagl
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 19 M. Vm., 4 U.
50 M. Nm. und 10 U. Ab.
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Fang den 21. Mai 1876.

Geſtern feierte der erſte Knabenlehrer an hieſiger Altenburger
Schule, Herr Kantor Kloß ſein funfzigjähriges Lehrerjubiläum. Wenn
ein ſolches Jubiläum ſchon an und für ſich zu den großen Seltenheiten
ehören dürfte, da ja erfahrungsmäßig es nur W. nigen vergönnt iſt,

in dem ermüdenden und aufreibenden Lehrerberufe ſo lange zu arbeiten,
ſo war gerade dieſe Feier um ſo bedeutungsvoller dadurch daß, ſoweit
die Merſeburger Schulnachrichten zurückreichen in unſerer Stadt ein
er Lehrerjubiläum noch nie gefeiert worden iſt. Mit

echt war daher dieſes Feſt in den betreffenden Kreiſen angemeſſen vor
bereitet worden.

Was nun die Lehrerlaufbahn des Jubilars betrifft, ſo trat der
Letztere am 20. Mai 1826 als Hilfslehrer am Seminar zu Weißen
els in das Lehramt ein, wurde im n 1829 zweiter Lehrer an
r Schule der hieſigen Vorſtadt Neumarkt und übernahm im Jahre

h 1843 die erſte Knabenlehrerſtelle und gleichzeitig das Kantorat in der

Altenburg
Die Feier des Tages wurde eingeleitet durch einen dem Jubilar

dargebrachten Morgengeſang des ſtädtiſchen Lehrer Collegiums, dem
ſich ſodann ein ſolcher der beiden Oberklaſſen der Altenburger Schule
anſchloß. Um 11 Uhr Vormittags fand im Saale der erſten Bürger
e ein Feſtactus ſtatt, an dem außer dem Jubilar die Vertreter
er Königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie der Kirchgemeinde der

Vorſtadt Altenburg, das geſammte Lehrer Collegium, die beiden Ober
klaſſen der Altenburger Schule, eine anſehnliche Anzahl ehemaliger
Schüler des Jubilars, ſowie deſſen Angehörige und zahlreiche Freunde

Die Feier begann dem Programme gemäß mit einem
gemeinſchaftlichen Geſange, worauf Herr Rector Block eine der Feier
des Tages entſprechende Bibel Lection (Pſ. 71) verlas und ſodann
einer der gegenwärtigen Schüler des Jubilars den Letztern in einem
kurzen paſſenden Gedichte begrüßte. Nach dem Vortrage einer durch
die Lehrer vorgetragenen wirkungsvollen Motette hielt Herr Rector
Block die eigentliche Feſtrede, in welcher er, ausgehend von einem
Worte des pädagogiſchen Altmeiſters Harniſch, „zur Erziehung der Jugend
iſt, wie beim Ausbrüten der Küchlein, Stille und Wärme nöthig“
die Hoheit und Wichtigkeit, aber auch die Schwere und Verantwortlichkeit
des Lehrerberufes mit Beziehung auf die funfzigjährige treue Amts
führung des Jubilars in trefflicher Weiſe erörterte. Hierauf erfolgte
nach gemeinſchaftlichem Abſingen einer Liederſtrophe die Begrüßung des
Jubilars von Seiten der hieſigen Königlichen Regierung durch den
Herrn Ephorus, Conſiſtorialrath Leuſchner, welcher dem Jubilar gleich
zeitig die ihm von Sr. K. K. Majeſtät huldvollſt verliehene Auszeichnung
„den Adler der Jnhaber zum Hohenzollerſchen Haus-
orden mit der Zahl 50.“ unter herzlichen Worten überreichte.

err Bürgermeiſter Seffner wiederholte Namens der Stadt in beredterBeſ die von ihm dem Jubilar ſchon am Morgen in ſeiner Behau-

ſung überbrachten Glückwünſche Herr Paſtor Gruner begrüßte ihn mit
warmen Worten Namens der Kirchengemeinde und überwies ihm das
von derſelben dargebrachte Ehrengeſchenk, beſtehend in einem Ruheſeſſel;

err Lehrer Ratſch trug ihm in poetiſcher Form die Glückwünſche desKen Cvllegiemd unter Ueberreichung des von demſelben ihm gewid-

meten Ehrengeſchenkes, beſtehend in einem Dutzend ſilberner Eßlöffel,
vor; Herr RegierungsDiätar Bethmann ſprach ihm im Namen ehe-
maliger Schüler mit bewegter Stimme Dank und Wunſch aus und
überreichte ihm als Zeichen treuer Anhänglichkeit eine goldene Uhrkette;
einer ſeiner jetzigen Schüler verehrte ihm im Namen aller ſeiner Mit-
ſchüler ein Barometer. Tiefbewegten Herzens ſprach hierauf der Jubilar
allen Beglückwünſchenden ſeinen Dank aus. Nachdem Herr Conſiſto

rialrath Leuſchner noch einen Segensſpruch über den Jubilar geſprochen,
endete ein gemeinſchaftlicher Geſang den Feſtactus.
Nachmittags 2 Uhr vereinigte ein Feſtmahl im goldenen Arme
den Jubilar mit ſeinen Collegen, deſſen Freuden weſentlich erhöht
wurden durch die Theilnahme der ſchon oben namentlich erwähnten
Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie einiger an
derer Herren die dem Jubilar im Amt oder der Familie nahe ſtehen,
beſonders auch durch die Theilnahme des Herrn Regierungs und Schul
raihes Dr. Bezzenberger, und bei dem eine heitere Stimmung ſich
ſehr bald geltend machte. So endete der Jubeltag, der gewiß im Herzen
des Jubilars, ſowie eines jeden Feſttheilnehmers die ſchönſten Erinne-
rungen zurücklaſſen wird.

Wir ſind am Ende unſeres Referats und wünſchen am Schluſſe
deſſelben von ganzem Herzen daß der Jubilar noch manches Jahr,
geiſtig und leiblich friſch, wie bisher, der Schule erhalten bleiben wöge,
wünſchen aber auch ebenſo ſehnlichſt, daß recht bald günſtigere Pen
ſionsverhältniſſe für emeritirte Lehrer eintreten möchten, damit auch
unſer Jubilar mit weniger ſorgenvollen Blicken auf ſeine dereinſtige
Emeritirung ſchauen könne.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Gartenlaube berichtet uns in Nr. 14. (S. 236.

bis 38.) über die frugale Lebensweiſe des allbeliebten greiſen General
feldmarſchalls Grafen von Moltke. „Das höchſt einfache Frühſtück“,

heißt es in dem Aufſatze, „beſteht aus einem Brödchen und einem
aſe jenes vielgenannten vielberühmten Bieres, welches den Namen

„Hoff ſches Malzextract“ führt.“ Dies Geſundheitsbier hat ſich auf den
Schlachtfeldern bei den durch Blutverluſt bis zum Tode entkräfteten

4 1 Wenn rer e e e e ee en e c h e n e e e en e n R c93 e ccceaee. e e S e e e c e nc e e e e n Se v e t e J r Soldaten ſo ſtärkend erwieſen daß die höchſten Herrſchaften davon
Vermerk nahmen, und Niemand wird darüber ſtaunen, daß ſie, uV Lebenskräfte in Permanenz zu erhalten, dies Malzextract den

eine vorzogen. Uebrigens iſt der Geſchmack ſehr fein und zart;
der Trank belebt, aber regt durchaus nicht auf, er iſt daher für Körper
ſchwache und ſpeciell für Greiſe ein wahres Labſal.

Köln, 17. Mai. (Gerettet wider Willen Dieſer Tage nahm
ein Soldat der hieſigen Garniſon eine ſtarke Doſis Phosphor, um
damit ſeinem Leben ein Ende zu machen. Der zu dem Manne ge
rufene Militairarzt verordnete ein Brechmittel, allein Jener weigerte
ſich hartnäckig, daſſelbe einzunehmen. Der Arzt beorderte drei Soldaten
zur Hilfeleiſtung, ließ von dieſen den Patienten feſthalten, brachte ihm
das Medicament in den Mund und drügte ihm dann die Naſe zu.
Allein er war nicht zum Schlucken zu bringen, vielmehr ſpuckte er
jedesmal das dargereichte Mittel wieder von ſich. Da ſpritzte der Arzt
dem Erkrankten Apomorphin in der Nähe des Halſes unter die Haut,
nach kurzer Zeit trat das Erbrechen ein und dem Giftſchlucker war
wider ſeinen Willen geholfen.

Die am Dienstag Nachmittag von Magdeburg kommenden
Reiſenden waren auf der Station Brandenburg Zeugen eines Unglücks
falles. Die Perronhalle des dortigen Kahnhofs iſt mit einem eiſernen
Ueberbau überdacht der zur Beleuchtung des Perrons mit großen
Glasfenſtern verſehen iſt. Das Dienſtmädchen des Bahnhofsreſtaurateurs
war trotz des wiederholten ſtrengen Verbots an jenem Nachmittag
wieder aus einem Fenſter der zweiten Etage des Bahnhofsgebäudes
auf das Dach des Ueberbaues hinausgeſtiegen um kleine Wäſchſtücke
zum Trocknen auszulegen, dabei trat ſie unvorſichtiger Weiſe auf eines
der Fenſter, brach durch und ſtürzte auf den Perron herab. Die
Unglückliche zerſchmetterte ſich dabei den Schädel, ſo daß das Blut
und die Gehirnmaſſe auf dem Boden herumſpritzten und der Tod auf
der Stelle eintrat.

Anclam. Am 10. d. M. hat in der Nähe von hier, im
Roſſiner Holze, mit einem zuvor in Schwerinsburg geſtohlenen Beile
ein Handwerksburſche den anderen im Schlafe meuchlings erſchlagen
und ſeiner Kleider und Werthſachen beraubt Leider fehlt bisher jede
Spur über den Verbleib des Raubmörders, der die Kleider ſeines
Opfers angelegt und ſeine alten zerlumpten am Orte der That zurück
gelaſſen hat. Der Erſchlagene, an deſſen Kopf man 11 Hiebwunden
vorfand ſcheint nach den in der Nähe gefundenen Papieren ein Bild
hauer Namens Konrad Schröder aus Hamburg zu ſein. Auf die
Ermittelung des Mörders iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

Worms. (Jm Tode vereinigt.) Dieſer Tage warf der Rhein zwei
Leichen, eine männliche und eine weibliche, an das Land. Dieſelben
waren zweifach aneinander gebunden durch eine Leine an den Händen
und durch ein Taſchentuch, das der weiblichen Leiche um den Leib
geſchlungen und an den Gürtel der männlichen befeſtigt war. Nach
einem vorgefundenen Schreiben haben die beiden Gelandeten ihren
Tod freiwillig geſucht. Ueber das eigentliche Motiv zu dem Doppel-
Selbſtmorde giebt das Schreiben keinen Aufſchluß, doch geht aus
einzelnen Andeutungen und der ſonderbaren Art, in welcher die Leichen
befunden wurden, hervor, daß ſich hier das Ende eines Liebesdramas
abgeſpielt hat. Beide Leichen, die ſchon ea. 8 Tage im Waſſer gelegen
haben können waren gut gekleidet und trugen noch kleine Werthgegen
ſtände, Ringe, Broche und Ohrringe an ſich, an Geld wurden indeß
nur einige Pfennige vorgefunden Das prachtvolle ſchwarze, lange,offene Haar und die kleinen zarten Hände der weiblichen Leiche leſen

darauf ſchließen, daß die Unglückliche den beſſeren Ständen angehört hat.
Reichenberg. Ein beklagenswerthes Ereigniß bildet hier das

Tagesgeſpräch. Sonnabend den 13. Mai, machte der Sohn eines
angeſehenen Beamten des Hauſes Liebieg in Begleitung eines Schul
collegen einen. Spaziergang und kamen Beide auf die Schießſtätte des
dort garniſonirenden 29. Jäger Bataillons, welche, nebenbei bemerkt,
in der Nähe der ſtark beſuchten Promenade nach Siebenhäuſen liegt.
Daſelbſt machten ſich die zwei Jungen am Kugelfang zu ſchaffen wobei
ſie von der im Wachtlokal befindlichen Mannſchaft geſehen und von
zwei Jägern, die ihr Gewehr „Fertig“ gerichtet hatten angerufen
wurden. Die beiden Jungen über den Anruf erſchreckt, begannen
zu laufen worauf die Soldaten ihnen nachſchoſſen. Der Sohn des
oben erwähnten Beamten erhielt zwei Schüſſe in die linke Seite
Schulter und Oberarm, und liegt hoffnungslos darnieder. Zu er
wähnen iſt noch, daß der ſchwerverwundete Junge, ohne jede Hilfe
gelaſſen über eine Stunde auf das Eintreffen der aus der Kaſerne
requirirten Patronille warten mußte, die ihn zum Verhöre ſchleppen
wollte, und nur durch die Dazwiſchenkunft des Hausmeiſters der

amilie des Verwundeten daran gehindert wurde. Eine authentiſche
arlegung dieſes geradezu unglaublich klingenden Vorfalles wird hoffent

lich nicht auf ſich warten laſſen. (N. Fr. Pr.)
Die Direction der Leipziger Bank bringt in Erinnerung, daß

ihre Banknoten zu 100 Mk. mit dem 30. Juni ihre Gültigkeit ver
lieren. Bei dieſer Gelegenheit bringen wir nochmals in Erinnerung,
daß mit dem 1. Juni die alten Sechſer, Silbergroſchen Zweiſilber
groſchen und Zweiundeinhalbſilbergroſchenſtücke ihre Gültigkeit als
rege Zahlungsmittel verlieren. Die Umwechslungen beſorgen die
öniglichen Kaſſen noch bis zum 31. Auguſt. Möge ſich Jedermann

ſchon jetzt dieſer Münzſtücke entledigen, weil die Einwechslung nach
dem 1. Juni nur mit mancherlei Umſtänden verknüpft iſt.

(Hierzu zwei Beilagen.)

W
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Die Kaiſerin Auguſta, welche am 18. früh von ihrer Reiſe

nach England wohlbehalten in Koblenz wieder angelangt war, traf
am Nachmittag deſſelben Tages zum Beſuch des Kaiſers Alexander
von Rußland in Ems ein nahm bei demſelben das Diner ein und
kehrte darauf nach Koblenz zurück. Am Abend des 19. traf die

m

Kaiſerin in Baden Baden ein.
Es dürfte jetzt anzunehmen ſein, daß bereits in nächſter Zeit

und vor dem Amtsantritt des neuen Präſidenten des Reichskanzler-
amtes dem letztern die Abtheilungen für das Juſtizweſen und für
ElſaßLothringen abgenommen und unmittelbar dem Reichskanzler
ganz in derſelben Weiſe unterſtellt werden wie dies hinſichtlich der
Poſt und Telegraphie bereits geſchehen iſt. Die damit zuſammen
hängenden Perſonalfragen werden bis dahin dann auch entſchieden ſein.

Die Erörterungen, welche Anlaß zu dem Gerüchte vom Rück
tritte des Finanzminiſters Camphauſen gaben, fanden allerſeits
eine befriedigende Erledigung. Es ſteht feſt, daß dieſelben keine
handelspolitiſche Frage betrafen. Vielmehr bezogen ſich die Erörte-
rungen auf das Verhältniß zwiſchen der Reichsregierung und der
preußiſchen Regierung und ſchloſſen ſich an die durch die Neubeſetzung
des Poſtens eines Präſidenten des Reichskanzleramtes gegebene Lage
an. Beſchloſſen ſei, wie es heißt, daß Herr Hofmann gleichzeitig
zum preußiſchen Staatsminiſter ernannt werde mit der eventuellen
Vertretung des Reichskanzlers in der preußiſchen Stimmführung.
Auch Staatsſecretair Bülow werde zum preußiſchen Staatsminiſter
ernannt werden. Hierüber ſei im Schoße des Staatsminiſteriums
eine Uebereinſtimmung erzielt worden. Am 19. hielt das Staats
miniſterium unter dem Vorſitze des Fürſten Bismarck eine mehr-
ſtündige Sitzung ab. Jn derſelben wurde wahrſcheinlich auch die
Frage wegen oben erwähnter Erneuerungen erledigt.

Der „Reichs- und Staatsanz.“ dementirt die Gerüchte von
weiteren Mordthaten, denen Deutſche in der Türkei zum Opfer
gefallen ſein ſollen. Namentlich betreffs des kaiſerlichen Konſuls
Gillet und des Eiſenbahndirectors Kühlmann ſind erſt ganz kürzlich
Nachrichten eingegangen welche kein Wort von Mordfällen auf dieſe
oder andere deutſche Beamte enthalten.

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 18. beantwor-
tete der Miniſter des Jnnern eine Jnterpellation des Abg. Franz
(Centrum), betr. die angebliche Entweihung von Hoſtien bei einer
Hausſuchung in Ohlau, dahin daß der Sachverhalt von dem Jnter-
pellanten ganz falſch dargeſtellt ſei und die dortigen Behörden voll
ſtändig correct gehandelt hätten. Das Haus ging an die zweite
Berathung des Geſetzentw., betr. die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienſt. Die betr. Commiſſion hatte vorgeſchlagen das
Geſetz auch auf den höheren Juſtizdienſt auszudehnen, das wurde
indeſſen von der Majorität abgelehnt und in F. 2. die abzuhalten-
den Prüfungen feſtgeſetzt. Die S8. 3., 6. 10. wurden angenom-
men, dagegen 4. und 5*. (practiſche Beſchäftigung bei den Gerichten
und Tentamen) geſtrichen. Jn der Sitzung am 19. wurde erledigt
die 3. Berathung des Geſetzentw., betr. den Ankauf der Bahn Halle-
Caſſel und betr. die Uebernahme der Zinsgarantie für die Bahn
Halle-Sorau Guben. Der erſte wurde ohne weitere Debatte an
genommen bei dem zweiten entſpann ſich aber wiederum eine
längere Discuſſion. Am bedeutendſten war die Rede des Finanz-
miniſters Camphauſen, welcher nachwies daß ſich die Prioritäten,
die übrigens von dem Conſortium ſelbſt mit 97 gekauft ſeien, ſämmt-
lich bis auf 134,000 Thlr., welche der Provinzialdotationsfonds ge
kauft, in den Händen des Privatpublikums befänden, daß von einer
Aufhülfe für die Gründer alſo durchaus keine Rede ſei. Die Ein
wendungen des Abg. Schröder (Lippſtadt) vom Centrum wurden
durch den Handelsminiſter Dr. Achenbach gründlich widerlegt und
ſchließlich der Geſetzentw. angenommen. Sodann wurde die zweite
Berathung der Vorlage über die Befähigung zum höheren Verwal
tungsdienſt zu Ende geführt. Es handelte ſich hauptſächlich um
die Stellung der Landräthe, welche nach den Commiſſionsbeſchlüſſen
künftig die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt haben
müſſen; nachgegeben iſt nur, daß die zu einer Landrathsſtelle Vor
geſchlagenen oder Präſentirten auch für befähigt zu erachten ſind,
wenn ſie die zweite juriſtiſche Prüfung beſtanden haben. Alle Para-
graphen wurden mit einer nur formell veränderten Faſſung des
S. 17. nach den Commiſſionsbeſchlüſſen genehmigt. Jn der
Sitzung am 20. wurde der Geſetzentw., betr. die Deckung der für
die Weiterführung der Bahn Bebra Friedland, der Budget Com-
miſſion, und der Geſetzentw., betr. die Verwaltung der den Ge-
meinden und öffentlichen Anſtalten gehörigen Holzungen in den 5
öſtlichen preußiſchen Provinzen, an eine beſondere Commiſſion über
wieſen. Es folgte darauf die 3. Berathung des Geſetzentw., betr.die Geſchäftsſprache der Beamten 2c., und rief eine außen lebhafte,

ſtellenweiſe leidenſchaftlich erregte Debatte hervor. Das Stärkſte
hierin leiſtete der Abg. v. Wierzlinski, der von Cynismus und Be
raubung ſprach und behauptete, die Hinterwäldler in Amerika könn
ten durch die Jndianer nicht ſchlimmer behandelt werden als die
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gebracht wird.
Jrn Oldenburg haben Regierung und Landtag

feiert, nachdem beide geſetzgebende Factoren in der Beamtengehalter
frage nachgegeben. Der Landtag iſt auseinandergegangen und Groß
rn und Großherzogin ſind bereits zur Kur nach Bad Kiſſingen
gereiſt.

Bei der in Folge der Caſſation der Wahlen von München I.
am 18. ſtattgehabten Neuwahl von Wahlmännern wurden 249 libe
rale und 35 ultramontane Wahlmänner gewählt. Durch dieſelben
werden 10,035 liberale und 5007 ultramontane Stimmen repräſen
tirt. Bei der vorigen am 4. d. kaſſirten Wahl waren 228 liberale
und 56 ultramontane Wahlmänner gewählt worden. Jn der
Sitzung der Abgeordnetenkammer am 19. wurden die Wahlen in
Edenkoben und Kandel für gültig erklärt.

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am 18. die öſterreichiund die ungariſche Delegation und buße in einer ralen
dieſelben bezüglich der orientaliſchen Frage Folgendes: „Die Ereig
niſſe im Orient haben wie bei den befreundeten Herrſchern der beiden
großen Nachbarſtaaten, ſo auch bei mir den Entſchluß nur zu be
feſtigen vermocht, das Verhältniß zwiſchen unſern Reichen zu einem
noch näheren und innigeren zu geſtalten. Jch hege die zuverſichtliche
Erwartung es werde dieſem Verhältniſſe, ſowie den vereinigten Be
mühungen der anderen europäiſchen Großſtaaten, zu denen wir gleich
falls in freundſchaftlichen Beziehungen ſtehen, gelingen durch auf
richtiges Zuſammenwirken die Segnungen des europäiſchen Friedens
zu erhalten. Jch hoffe, daß die Beſtrebungen der Mächte, der Pfort-
in ihrer Aufgabe einer dauernden Pacification der inſurgirten Proe
vinzen zu unterſtützen, nicht erfolglos bleiben.“

Der erſte Staatsact des neuen franzöſiſchen Miniſters des
Innern iſt der geweſen daß er die Präfecten in einem Rundſchreiben
benachrichtigt hat, daß die Jnſtructionen, welche ihnen ſein Vor
gänger kurz vor ſeinem Tode noch ertheilt hat, Punkt für Punkt zu
befolgen ſeien, da die politiſche Richtung der Regierung keinerlei
Aenderungen erfahren habe. Auch iſt Marcère gewiſſenhaft darauf
bedacht, den letzten Willen Ricards in Bezug auf die Umgeſtaltung
des höheren Verwaltungsperſonals zur Ausführung zu bringen.

Ein Telegramm aus Konſtantinopel vom 19. Mai Mittags
meldet: „Der Regierung geht von ihren außerordentlichen Com-
miſſaren aus Salonichi die telegraphiſche Meldung zu, daß die
Beerdigung der beiden ermordeten Konſuln heute unter großen Feier
lichkeiten und in der vollkommenſten Ruhe und Ordnung ſtattge
funden habe.“

Die Nachrichten aus der Türkei lauten noch immer nicht be
ruhigend. Aus Ruſtſchuk wird der „Neuen fr. Pr.“ gemeldet: Täg
lich verlaſſen uns viele Familien und flüchten nach Giurgewo. Die
Empörung in Bulgarien macht Fortſchritte. Hier jedoch denken die
Bulgaren an keinen Aufſtand. Sie ſind vielmehr in fortwährender
paniſche Furcht vor einem Maſſacre ſeitens der aufgereizten Türken.
Der Betrieb der Bahn jenſeit des Balkan iſt eingeſtellt. Auch die
Griechen, die ſich bisher ganz ruhig verhielten, fangen an, auf die
Verwirrung in Griechenland Hoffnungen zu ſetzen. Sie meinen,
das griechiſche Element in der Türkei ſei weit gebildeter und ach
tungswerther als das ſlawiſche. Es werden in Athen Stimmen
laut, welche eine allgemeine Volksbewaffnung fordern und unter
dieſen Umſtänden wird man ſich nicht wundern können, wenn die
i Regierung ihre bisherige türkenfreundliche Haltung ab

ndern ſollte.

Verſöhnung ge
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Roman von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)
Capitain Moore ſtand dabei den Arm in der Schlinge, und

nickte traurig Beſtätigung dieſer Angaben.
Stranz ſtürzte ſich ſchwer und ſchwerer auf den Arm ſeiner

Gattin. Annie, ſogar ſein kleiner Sohn hatten ſich ſchaudernd von ihm zu
rückgezogen und immer lauter grollten die Umſtehenden Es war
Gefahr für den alten Mann, den moraliſchen Urheber des entſetzlichen
Unglücks, vorhanden.

Da trat Arthur Winter vor, dicht vor die Bahre der Un-
glücklichen und ſprach mit jener ſelbſtbewußten Keckheit, die ſo trefflich
geeignet iſt, die Menge zu blenden

„Wir erwarteten, Zeuge und Schiedsrichter eines jener ehren
vollen Wettkämpfe zu ſein, wie ſie in unſerer Nation häufig und ein
unentbehrliches Lebenselement in unſerer Jnduſtrie ſind, welche ſie
durch die ſtets geſteigerten Anforderungen an ihre Leiſtungsfähigkeit
verhindern auf der Bahn des Fortſchrittes einzuhalten. Statt deſſen
wurden wir Zeugen eines jener räthſelhaften Unfälle, deren Urſache
ſich niemals aufklärt, niemals aufgeklärt werden kann, da die
Einzigen, welche Auskunft darüber zu geben vermöchten, nicht mehr
unter den Lebenden weilen.“

„Bei der anerkannten Gewiſſenhaftigkeit des unglücklichen Smith-
ſon, bei der Sorgfalt, mit welcher Mr. Stranz den Zuſtand des
Dampfers unterſuchen ließ, ehe er ihn zur Wettfahrt rüſtete, kann
ich wiederhole es nur ein unerklärlicher, verhängnißvoller Zufall
Urſache des Unglücks ſein, das alle Betheiligten ſo ſchwer getroffen
hat, Alle und Mr. Stranz vielleicht am ſchwerſten. Ich rede
nicht von materiellen Verluſten, obgleich die Vernichtung eines neuen,
tüchtigen Dampfbootes nicht ganz niedrig anzuſchlagen iſt. Un-
endlich viel tiefer aber fühlt Mr. Stranz ſich durch die Thatſache er-
ſchüttert, daß zwei brave Männer in ſeinem Dienſt, wenn auch
ganz ohne ſein Verſchulden, den Tod fanden. Es verſteht ſich, daß
Mr. Stranz für die Beſtattung derſelben Sorge tragen und den
verwaiſten Familien den Ernährer zu erſetzen ſtreben wird.“

„Gewiß, o gewiß!“ keuchte der alte Mann, der bis dahin wort-
los auf das Unglück geſtarrt hatte, das er zwar ſelbſt herbeigeführt,
aber ohne es zu ahnen, zu wollen. „Selbſtverſtändlich! Mrs.
Smithſon ſoll in meinem Hauſe verpflegt werden wie meine Schweſter,
und ich werde ihre Tochter an Kindesſtatt annehmen.“

Arthur Winter kannte den Character ſeiner Landsleute. Es
waren Männer mit hartgearbeiteten Händen und in Arbeit und
Sorge verhärteten Herzen, die da um die Landungsbrücke ſtanden.
Solche fragen nicht: wie kommt es, daß unſer Kamerad, der heute
Morgen geſund und kräftig ſchied, todt, gräßlich verwundet, vor
uns liegt? Den Todten iſt wohl. Wer auch für ſie ſorgen mag,
auf Erden hat Keiner die Macht, Keiner die Verpflichtung. Das
Elend fragt nur nach dem Schickſal des lebenden Elends. Als
Mr. Stranz verſichert hatte, daß er glänzend überſchwänglich für
die Hinterbliebenen ſorgen wolle, ſchlug die Erbitterung der Menge

in das Gegentheil um; einige Stimmen riefen ihm Beifall.
Aber da erhob die ſterbende Mutter mit letzter Kraft ihren verbrühten

Arm und ihre todtbleichen Lippen keuchten wild: „Nein, nein, nein,
niemals! Jch will auf der Landſtraße ſterben, aber nicht in ſeinem Hauſe
Begrabt mich im hinterſten Winkel des Kirchhofs, nur laßt mich
das Kreuz auf meinem Grabe nicht ſeiner Barmherzigkeit verdanken!

Dieſer Mann hat mein Kind zur Waiſe gemacht es
oll ſeine Schwelle nicht betreten! Kann es denn den MörderPeer armen Eltern „Vater“ nennen Nicht wahr! Das iſt nicht

möglich? Das ſeht ihr Alle ein l
Aengſtlich ergriff ſie des kleinen Mädchens Hand, und drängte

es mit unwiderſtehlicher Haſt zu Stephan Czernutzkyi hin der düſter
und ſchweigend neben dem Sterbelager ſtand. „Sir ich kenne
Sie nicht ich ſah ſie heute zum erſtenmale aber, Sie
ſind gut ich leſe es in ihren Augen Jhnen laſſe ich Milly,
ich vermache ſie Jhnen Jhr alle ſeid Zeugen. Sie
wird bald Niemand mehr auf der Welt haben Seien Sie
ut mit ihrs Die Tielbende brach ab; ihre großen Augen füllten ſich mit

Thränen.
Stephan hielt noch überraſcht die kleine, weiche Kinderhand,

welche ſie ihm aufgedrängt hatte. „Jhr Vertrauen ehrt mich, Ma'am,“
entgegnete er verlegen zögernd, „und was mich betrifft, ſo will ich

ern verſuchen, mich deſſelben würdig zu erweiſen aber im
ntereſſe Jhres Kindes ſelbſt müſſen Sie bedenken, daß Milly in

Meiner Obhut auf viele Bequemlichkeiten und Genüſſe wird ver-
zichten müſſen, welche Mr. Stranz ihr verſchaffen kann.“

„Ja gewiß! Jhr Wunſch iſt durchaus thöricht; Mr. Smithſon,“
ſagte einer der Umſtehenden, „dieſer Mann iſt ein armer Tagelöhner;
er iſt verheirathet und hat für ſeine eigene Familie zu ſorgen. Mr.
Stranz dagegen wird eine Lady aus Jhrem Kinde machen.

Die Unglückliche rang die Hände. Wollen Sie mein armes
Kind nicht aufnehmen, Sir? Es iſt wahr was ſoll Jhnen
ein fremdes Kind! aber Milly iſt ſo dankbar Sie werden ſehen

und ein ſo drolliges Ding! Sie wird Sie erheitern, wenn
Sie müde ſind und Sorge haben. Wie oft hab' ich in all' meiner
Roth über ihr Geplauder lachen müſſen! Sie wird Jhnen keine
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machen Sir, gewiß nicht! Sie kann Jhrer Frau zur Hand
gehen und Jhre Kinder warten Milly iſt ſo geſchickt! Sie iſt
ja auch ſchon groß! Jn zwei Tagen wird ſie fünf Jahr alt
O, Sie ſollen ſie nicht halten wie eine Prinzeſſin! Du lieber
Gott, eine arme Waiſe! Nein, nein laſſen Sie ſie hart arbeiten,
vom Morgen bis zum Abend! Wenn Sie ſie nur ein klein wenig
lieb haben wollen, Sir Milly iſt an ſo viel Liebe gewöhnt

Jhre Stimme brach in Thränen.
„Beruhigen Sie ſich, Mrs. Smithſon,“ erwiderte Stephan die

Hand betheuernd auf den lockigen Kinderkopf legend, „wenn es Jhr
ernſtlicher Wille iſt, Milly meiner Obhut zu überlaſſen, ſo ſchwöre
ich Jhnen, daß ſie es ſo gut oder ſo ſchlecht haben ſoll, wie ich
es meinem eigenen Kinde bieten könnte.“

Die Frau haſchte nach ſeiner Hand und zog ſie an die Lippen,
den geſprochenen Dank erſtickten die Beängſtigungen des heran
nahenden Todes.

Annie hatte ſich ein Glas Waſſer zu verſchaffen gewußt; ſie
reichte es, Thränen im Auge, der Sterbenden.

„Und kann man denn gar nichts für Sie thun fragte ſie.
„Nichts, Ma'am,“ antwortete die Frau zerſtreut. Jhr Auge

blickte nach der entgegengeſetzten Richtung, wo Stephan Czernutzkyi
ſtand, die kleine Milly auf dem Arm.

„Mein Kind wird ſehr glücklich ſein,“ ſagte ſie lächelnd. Und
da Milly, von plötzlicher Ahnung ergriffen anfing zu ſchluchzen,
winkte ſie dem künftigen Vater derſelben.

„Laſſen Sie mich Abſchied nehmen Sir. Und dann bringen
Sie Milly fort. Es könnte ſie erſchrecken, mich ſterben zu ſehen.
Ein Kind, was weiß das vom Tode? Und ſehen Sie, ich möchte
nicht, daß ſie mit Furcht und Schauder an ihre arme Mutter zurück-
denkt wenn ſie ſpäter noch einmal an mich denken ſollte

Dabei lächelte ſie und drückte ihr Kind an ſich; ſie fühlte ihre
Wunden nicht mehr. Als ſie Milly endlich zurückgab, ſchien die
letzte Lebenskraft ſie verlaſſen zu haben.

„Nehmen Sie ſie hin, Sir. Sie gehört jetzt ganz Jhnen
ich habe keinen Theil mehr daran Gottes Segen über

Sie! Gehen Sie, es wird mir dunkel vor den Augen. Ja
und bitten Sie Jhre Frau, Milly ein klein wenig lieb zu haben

Der Himmel wird ihr an ihren eigenen Kindern vergelten,
was fie an dem meinen Gutes thut

„Jch werde die Kleine zu Jhrer Frau bringen, Mr. Werner,“
ſagte Annie, „indeß Sie ein Unterkommen für die Kranke ſuchen.

Das heißt,“ fügte ſie leiſer hinzu, „ich bringe das Kind zu
Mama. Sie können es von dort abholen wenn Sie bei Jhrem
Vorſatz bleiben und die Arme hier Jhrer nicht mehr bedarf.“

Frau Smithſon blickte ängſtlich auf, aber als Stephan ver
ſicherte, daß dieſe Anordnung nothwendig ſei und ihr wiederholte,
daß er ſich unter keiner Bedingung von dem Kinde trennen werde,
beruhigte ſie ſich.

Es fanden ſich genug mitleidige Hände die Sterbende in das
nächſte Haus zu tragen das ſich ihr gaſtfrei öffnete.

Czernutzkyi trieb die Neugierigen hinaus und blieb als einziger
Krankenpfleger neben der Bahre. Stundenlang noch dauerte der
Todeskampf des armen Geſchöpfes, ſo daß es ſchon völlig Nacht
war, als Stephan das Stranz'ſche Palais betrat, um das Kind der
Todten in Empfang zu nehmen.

Die ganze Familie war um den furchtbar erregten Vater ver
ſammelt. Sogar Annie hatte ihrer Mutter zu Liebe den Wider
willen gegen Mr. Stranz überwunden; ſie hielt Milly auf den
Knieen, deren kindlicher Sinn ganz verwirrt war von der unge
wohnten Pracht um ſie her.

Das Geſpräch drehte ſich um Alles, nur nicht um die Ereigniſſe
des Abends. Wer dieſe Menſchen ſo gemüthlich, ſo friedlich bei
ſammen ſah, hätte wohl nie geahnt, mit welch furchtbaren Er
wägungen jeder Einzelne ſich trug.

Stephans Eintritt brach den Damm.
„Sie kommen von Mrs. Smithſon,“ rief Stranz ihm angſtvoll

entgegen „wo haben Sie ſie untergebracht Leidet ſie ſehr
„Sie hat ausgelitten.“
Einen Augenblick herrſchte unheimliche Stille.

Worte gab es keine Antwort.
Stephan fuhr fort: „Jch komme, mir ihr Vermächtniß ab

zuholen. Andernfalls hätte ich Sie zu ſo ſpäter Stunde nicht mehr
beläſtigt. Verzeihen Sie die Störung und Sie, Miß Winter,
nehmen Sie meinen herzlichen Dank für die Sorgfalt, mit welcher
Sie mein kleines Mädchen behütet haben.“

„Jſt es denn wirklich und wahrhaftig Jhr Ernſt, das Kind
bei ſich aufzunehmen fragte Annie erſtaunt und Arthur fügte in
ſeiner kurzen practiſchen Weiſe hinzu: „Seien Sie kein Thor,
Mr. Werner! Sie ſind nicht reich genug, um ſich mit fremder
Leute Kinder zu plagen. Jhr Verſprechen Mein Gott! was
verſpricht man nicht, um einen Sterbenden zu beruhigen! aber die
Möglichkeit bleibt die Grenze alles Willens. Glauben Sie mir,
laſſen Sie Papa das Kind, es iſt eine willkommene Spielgefährtin
für Karl ganz abgeſehen davon, daß die Kleine Mama weit
willkommener ſein wird, als Mrs. Werner, welche, ſo viel ich mich
entſinne, durchaus keine Vorliebe für Kinder hegt.“
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Auf dieſe drei

Redaction, D ruck und Berlag von L. Jurk in Merſeburg.
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z FBeilage zum 62. Stück des Merſeburger Kreisblattes 1876.

Nach S. 107. der Kreisordnung ſcheidet alle drei Jahre die Hälfte der Kreistags Abgeordneten aus
Zum Zwecke der Vornahme der Neuwahlen bringen wir in Gemäßheit des 8. 110. die Verzeichniſſe der Wahlberechtigten und zwar

1) das Verzeichniß der zum Wahlverbande des großen Grundbeſitzes gehörigen Grundbeſitzer und Gewerbtreibenden,
2) das Verzeichniß der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und wahlberechtigten Ge

werbetreibenden,
3) das Verzeichniß der Landgemeinden unter Angabe der Zahl der von jeder einzelnen Gemeinde zu wählenden Wahlmänner

zur öffentlichen Kenntniß.
Anträge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe ſind binnen 4 Wochen nach Erſcheinen dieſes Blattes bei uns anzubringen.

Verzeichniß I.
der zum Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer gehörenden Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerkbebeſitzer im Kreiſe Merſeburg.

Abtheilung A. Grundbeſitzer.

e

Jahresbetrag der wirklichen bez. fingirten Sa. der

S Grund-S Stand Ge- undS Zaunamen. Vornamen. oder Wohnort. rund l ude- r W markung Ge Bemerk.
S Gewerbe, ſteuer. ſteuer bezw. den Grundſteuer- hbäude-
5 Erhebungsbezirk. ſteuerS A. ſeol. 6u.77 3 J. T. S F r eKönigl. Fiscus 762451 2160Schladebach, Domaine834231] 250201Lauchſtädt, Domaine

269 881 6 Merſeburg, Gemeinde
257 Schafſtädt, Gemeinde

18 53 (Corbetha, Gemeinde
11 49 (ECracau, Gemeinde
95 58 Delitz a/B., Gemeinde

20032 Knapendorf, Gemeinde
14138 (Oſtrau, Lennewitz, Gem.
15154 MRaßnitz, Gemeinde
75 98 NMRöpzig, Gemeinde
8448 Schkopau, Gemeinde

52024 PWPTenenien, Gemeinde
159 Zſcherben, Gemeinde

634 761 23 20Schkeuditz, Gemeinde
502 931 480Burgliebenau, Gemeinde

661 (Collenbey, Gemeinde
42 Ermlitz-Rübſen, Gemeinde

3662 Söhlitzſch, Gemeinde
2471 Göhren, Zweimen, Gem.
35 68 l. Liebenau, Gemeinde

388531 480]Maßlau, Gemeinde
9008 Meuſchau, Gemeinde

09 Oberthau, Gemeinde
27 Röſſen, Gemeinde
524 Wegwitz, Gemeinde
65 18 Wehlitz, Gemeinde
3956 Zöſchen, Gemeinde

21734 Granau, Domaine
2168 Cröllwitz, Domaine532707 8560 an 67

Ma 94289] 133 70Benkendorf, Gut J21 Zimmermann x Rittergutsbeſitzer Benkendorf 1205201 14 40 De Gut
644 3] 2660 Kl. Lauchſtädt, Gut
312 99] 2800]Benkendorf, Gemeinde
477 11] 6120 Delitz a/B., Gemeinde
53 921 6 8l. Lauchſtädt, Gemeinde

36425] 12 40] Milzau, Gemeinde
96 561 Dörſtewitz, Gemeinde
10 931 Rockendorf, Gemeinde

496 72] 2700]Schlettau, Gemeinde
17 8 260Beuchlitz, Gemeinde

42058) 21 40]Schotterey, Gemeinde
16691 Lauchſtädt Gemeinde50570 333 539031

Karl Emil Rittergutsbeſitzer Dölkau 3080] Altranſtädt, Gut4 r T ß ſp 98 l elken Gut160]Günthersdorf, Gut
32 60]Kötzſchlitz, Gut

5 40]3ſchöchergen, Gemeinde
Zöſchen, Gemeinde
Rodden, Gemeinde
Dölkau, Gemeinde

7201Günthersdorf, Gemeinde
Kötzſchlitz, Gemeinde

180]Göhren, Gemeinde
Horburg, Gemeinde
Löpitz, Gemeinde
Möhritzſch, Gemeinde
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Jahresbetrag der wirklichen bez. fingirten Sa. der

S Stand Grund-Stan undZunamen. Vornamen. oder Wohnort. Grund e in der Gemarkung Ge Bemerk.
S Gewerbe ſteuer. bezw. den Grundſteuer- hbäude-ſteuer.

Erhebungsbezirk. ſteuer. J

S A. Pol. 6u. 7Z. 5. J. 5 6 7 J P 9 10.von Trotha II. Ernſt Niſtergutsdeſige Schtopau. 29361 75 30] Schtkopau, Fut 1
General Major 97 16) 960Schkopau, Gemeinde

u 796 741 25120ſCollenbey, GemeindeTr 2733136l en n r r ſt T. e 7i abri Körbisdorf 42659] 168 90]Körbisdorf, Gutc geren 525 131 38 40Naundorf, Gut
u 8721 Körbisdorf Gemeinde102 751 Benndorf, Gemeinde ad 22 441 --Naundorf, Gemeindeu 22951 Niederbeuna, Gemeinden 13028] 25 40Oberbeuna, Gemeindei 5261 Meuſchau, Gemeinde 193] Reipiſch, Gemeinde

h 91921] 2980Netzſchkau, Gut 1n 4 180etzſchkau, Gemeinded 5 931 --Geiſelröhlitz, Gutm r 2643 24705Jäckel Jul. Hermann Dr. phil. 13191831 4480fUnterkriegſtädt, Guti phil. vnd Unterkriegſtädt erkriegl Rittergutsbeſitzer 369 93] 1480ſRaſchwitz, Guth 2561 960]Unterkriegſtädt, Gemeindeu 1181231 5660] Raſchwitz, Gemeinden 74561 Burgſtaden, Oberkriegſtädt,Gemeinde

54 391 Cracau, Gemeinde

n 16171] -Niederclobicau, Gemeinde J.n 2263 Biſchdorf, Gemeinde 22327 d n 1 241436
l Credner Marie Frau Profeſſor Leipzig 687441 1440ſPobles, Guti 3 134 Gr. Görſchen, Gutn 13 20] Neuchen, Gut9 Bothfeld, Gemeinde

n 12 60 Gr. Görſchen, Gemeinde6 Meuchen, Gemeinde
Michlitz, Gemeinde

d 5 40Röcken, GemeindeSchweßwitz Gemeinde

n Kl. Görſchen, Gemeinden Sittel, Gemeindel öſſen, GemeindeTheſau, Gemeinde
-Zöllſchen, Gemeinde

7 7 20Kitzen, Gemeindel W Lützen, Gemeindel 802 2121von ZechBur- ulius Rittergutsbeſitzey Eulau a 8 15/60ſGeuſa, Gutn 3 ß 34 52 Bündorf, Gut

i T 5776 1883 17h Hertzo Friedrich Oberamtmann Beuchlitz l80262 5 Beuchlitz, Gut Jbog 40Beuchlitz, Gemeinde
i 1803 47 j1869 87l 101 Wendenburg Friedrich Wilh. Amtmann Paſſendorf t a Paſſendorf, Gut

353 42] 21 Paſſendorf, Gemeinde

I rn 6776 1806 46l 11] von Fri Karl helm Freiherr, Halle a/S. 37979) 4560]Großgoddula, Gut3 bſch Georg Mlieigeſserſee 10678 72 Kleingoddula, Gut
d und Profeſſor s -Oebles, Gemeinde

1453281 52 80 1506168l r ſ 12 A. Hochheim Auguſt Fabrikant Schafſtädt [110161] 37 20Schafſtädt, Guter ß 1944] 66 50Schafſtädt, Gemeinde
e e e 112105ſ 103 701 122475l 3Zl von Grünberg Friedrich Rittergutsbeſitzer Weßmar l 651 3780ſWeßmar, Gut

d 988 J Raßnitz, Gemeinde7 531 37 1193 38
1 von Boſe Karl Dietrich Rittergutsbeſitzer Unterfrank- [1084 71 35 20Unterfrankleben, Gut

d Meljior leben. 7 531 Frankleben, Gemeinde1o60 eipiſch, Gemeinde

I e h IIII20] 3512 114615] Die Stände der Schkeuditz, Altſcherbitz, GutProvinz Sachſen 255 3 4 Schkeuditz, Altſcherbitz, Gem. s
11413



Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Sa. der
Grund-

Stand undZunamen. Vornamen. oder Wohnort. Grund- t in der Gemarkung Ge- Bemerk.
Gewerbe. ſteuer. ſteuer bezw. den Grundſteuer bäude

Erhebungsbezirk. ſteuer
Col. 6u.7

2. 3. 4 5. 6 7. 8. 9 10von Watzdorf Emil Rittergutsbeſigerſ Oberthau ſ1057 errhar, V
21 701 -Ermlitz, Gemeinde
15 391 --Oberthau, Gemeinde

109443 39150 1133 9317 Otto Friedrich Louief Amtmann Kriegsdorf 873591 3560ſſKriegsdorf, Gut

D

22451 3 Kariegsdorf, Gemeinde
97351 --Tragarth, Gemeinde

F 25321] Wallendorf, Gemeinde1027 Reuſchau, Gemeinde
r

rs Pieſchel Auguſt Karl Nittergutsbeſtger Dehlitz a/S. [1003 11] 5230Dehlitz a/S., Gut

Friedrich 1003 I 523 1055 41t Franz Ludwi uſtizrat Wehli 562/71] 35 Wehlitz, Gut1 Herrfurth Franz ß Juſtizrath bus 13740] 780]Wehlitz, Gemeinde
—Ermlitz, Gemeinde

95 --Schkeuditz, Gemeinde

l Tr 102087Diek Georg Rittergutsbeſitzer Zöſchen 31 47 527 Gut
80

3öſchen, Gemeinde

T 721] Schulenburg Amtmann Werder t 23 a Gut

1067 ss

Karl Theodor
Merſeburg, Gemeinde

D37 r
g. Zech Burkers Ludwig Rittergutsbeſitzer Kötzſchau 72898 3960Kötſchau, Gut

73 191 Piſſen, Gemeinde
Witzſchersdorf, Gemeinde
Rampitz, Gemeindewer 35

93 231 Schottelius Amalie Rittergutsbeſitzer Neukirchen 83193] 22

6

rode. 33 181 Kötzſchau, Gemeinde
94945

Neukirchen, Gut
Rattmannsdorf, Gemeinde
Rockendorf, Gemeinde
Neukirchen, Gemeinde

s
902

207641] 360 Ermlitz, Gemeinde
Maßlau, Gemeinde

Röglitz, Gemeinder 3777
56755] 5120]Modelwitz, Gut

188581 960

2 Apel Heinrich o Leipzig. 620651 3380ſErmlitz, Gut

Papitz, Gemeinde25 Peltz Robert n Modelwitz
776 826 932 Vogt Eduard Rittergutsbeſitzer Kl. Liebenau. 655/731 43 Kl. Liebenau, Gut

48 71] 840 Kl. Liebenau, Gemeinde
3241 --Horburg, Gemeinde
3 Möhritzſch, Gemeinde

770685. 57
i Edmund E Geh. Finanzrath Magdeburg 675121] 3360 Benndorf, GutSqhwanit be ginart ß g 41184]1 Benndorf, Gemeinde

l 777050 3376028] von Helldorff las Suneig Baron und Runſtädt 723125 gang kädi Gut
Rittergutsbeſitzer 723251 2518

29] Trenkmann Alwine Rittergutsbeſitzer Kitzen. u 3620Kigen, Gut
8

750 651

zen

119581 -Kitzen, GemeindeWittwe 273 e Schkorlopp, Gemeinde
7 36 715Henriette Metoſ Rittergutsbeſitzer alle. 638331 3320ſLöſſen, Gut30 Dähne enriette Meto gutsboſiß v --771 köſſen, Gemeinde

662r 23726
Kgl. Amtsrath u. Löpitz 3612 ne Gut

2

3 Gößling Guſtav Adolph Rittergutsbeſitzer 3545] 320Löpitz, Gemeinde
v7770 59770 656 42]32 Anger Otto Alexander Rittergutsbeſitzer Eythra 3 Eythra, Gut 1 620071

ttergutsbeſitzer Kl. Corbet 2190 Kl. Corbetha, GutScharf e h teetha 5301Kl. Corbetha, Gemeindee 2712 619

e
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i 7 Jahresbetrag der wirklichen bez. fingirten [Sa. der
Stand

S Zunamen, Vornamen. oder Wohnort. Grund n in der Gemarkung Ge Bemerk.
Gewerbe ſteuer. ſener bez. den Grundſteuer- häude-

Erhebungsbezirk. ſteuer

S ſo du.T. 7 T F. 7 J T. 7Frau verw. Marie Rittergutsbeſitzer Kl. Görſchen 582 821 22 --äl. Görſchen, Gut

Patzſchke geb. -Caja, GemeindeMerkel 8591 -ſſti. Görſchen, Gemeinden J I D. 2 6141683 Friedr. e Amtmann Blöſien. n 27 201Blöſien, Gut
11121 56601Blöſien, Gemeinde

509950 27 607I Friedrt l We 401 24801Wegwitz, Gut36 Riemer Frieduia Awitnann v ewig 1331 98 Wedwer Gemeinde

565 I 3460 60031371 von Boſe Karl Otto Rittergutsbeſitzer Oberfrankleben 5658 361 30 950Oberfrankleben, Gut 595186
381 Hammer Wilbelm Rittergutsbeſitzer Niederbeung 569 5 18 ſNiederbeung, Gut 5871631

429 17) 61Creypau, GutBertram Jda Bertha Riterzutsbeſs r Creypau 555 en Gweinde
1826 462 sS v. Zink Karl General Major, Witzſchersdorf 256 Gut

Rittergutsbeſitzer Piſſen, GemeindeSchladebach, Gemeinde
457102

a Schlegel Peter Fr. Herm Gutsbeſitzer Gr. Gräfendorfſ 41994] 1400] Sr. Gräfendorf, Gemeinde 433 941
289351 36120] Döhlen, Gut4 Gruhl Oskar Rittergutsbeſitzer Döhlen n Ehe mde
3791081 3612 ars

I 4531 Fritzſche Karl Friedrich Gutsbeſitzer I Niederwünſch 394[111 1680ſNiederwünſch, Gemeinde J 41091
44 Nebelung Herrmann ſ Rittergutsbeſitzer Kölzen 1384421 2220Kölzen, Gut l 40962
451 Riebeck Karl Adolph Commerzienrath Halle 1 379051 1920] Starſiedel, Gut 398 251
W Wagner s S Gutsbeſitzer Strößen 371 1580 S n e n

i emeindeArf Apitzſch 1 Auguſt I Oekonom Cursdorf l 360 81 19601Cursdorf, Gemeinde [379168
4 Scharf Karl Eduard Amtmann Kl. Oſtrau 169 31300ſtrau, Lennewitz, Gem.

14251] --Keuſchberg, Balditz, Gem.
Porbitz, Poppitz, Gemeinde348 w 31130

von Brederlow Werner Rittergutsbeſitzer
263 Tragarth, Gemeinde

Tragarth e 4 1780Tragarth, Gut j

355 E 76Könneke Rittergutsbeſitzer, 1840Teuditz, Gut
HauptmannRudolph rn 350 3v b/ Delitzſch 3 391 --Teuditz, Gemeinde

r 18110 E.511 Bartholomäus J Julius I Gutsbeſitzer Frankleben l 3421201 181601Frankleben, Gemeinde 1 360801
5 Krötzſch Eduard Rittergutsbeſitzer Wallendorf 266581 1980PWallendorf, Gut

43 51 Wegwitz, Gemeinde
771 Tragarth, Gut

2775 Schladebach, Gemeinde

5

i

h t e1 e

ent 5 d
u

a

5

t 1901 357195i Peter Julius Gutsbeſitzer Gräfendor r 180 Gr. Gräfendorf, Gemeindei d Sothbeim J ſiz r 6127 Gemeinde
3546 180 35654 Heucke J Karl Auguſt Oekonom I Gröbers 3561331 --Raßnitz, Gemeinde 3561331

i Wilhelm Oekonom Schottere 33485] 19 20Schotterey, Gemeinden 8 Biener x 9 y 191 7 Gr. Gräfendorf, Gemeinde
3367761 e 355 96l Ern Amtmann Burgliebenau 281 J Burgliebenau, Guti Schwarzhurger t e 137 40] Burgliebenau, Gemeinde295 ch i 33316

i 7 inri Rittergutsbeſitzer Mauſi 215 i Mauſitz, GutAnger Heinrich ergutsbeſitz ſitz e i ſchen, Gemeinde
II 3 S 3185 18

e 58 Hülſe 1 Andreas I Gutsbeſitzer Wünſchendorf 29429] 13--Wünſchendorf, Gemeinde I 3071291
h 59 Buſſe. l Karl Rudolph Oekonom Holleben J 291291 151 olleben, Gemeinde 306129

60 Götze Karl Friedrich Oekonom Weßmar. j 280581 19801 Weßmar Gemeinde 300381
Abtheilung R. Gewerbetreibende und Vergwerksbefſitzer.

1) Buſſe, Albert, Mühlenbeſitzer, Holleben, ſteuert in Klaſſe AI. 324 Mark Gewerbeſteuer.

a e M

d h h e e e
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Verzeichnig II.
der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger Güter und wahlberechtigten Gewerbetreibenden und

Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Merſeburg.

Abtheilung A.
1) Rittergutsbeſitzer Friedrich Albert Burkhardt in Zöllſchen, als Beſitzer des ſelbſtſtändigen Gutes Zöllſchen, zahlt 275,75 M. Grund

und 12 M. Gebäudeſteuer in Summa 287,75 M.
Zbtheikung B.

2020222020*727D nStand JahresbeitragT Zunamen. Vornamen. oder Wohnort. fing W r Bemerkungen.
S Gewerbe. in Klaſſe A. T.2. 3. J. 5 6. T.1 Dörſtewitz Rattmannsdorfer 7 c. OÜOÜOÜocccccccfBraunkohlen Jnduſtrie-Geſ. Rattmannsdorf 1802 Weber Moritz Papierfabrikant Wehlitz 2163 Uhlich Hermann Mühlenbeſitzer Meuſchau 198e 4 Bemme Chriſtian Altſcherbitz 144Zu Theodor Ermlitz 144t rmiſch Albert Oberthau 1447 Kühne Wilhelm Zöſchen. 144Verzeichniß III. der Langemeinden im Kreiſe Merſeburg.

J S Fe I Se SS e e eS Namen za 2 Namen e 7 Namen
Gemeinden. za S Gemeinden. a Gemeinden.S 5 s Z. z 78c 8 e T e SI Delitz a/B. 920 3 raneport 22248 79 ransport 315777 7572Keuſchberg 918 3 54 Naundorf 225 1 106 Unterkriegſtädt 14113 Holleben 849 3 55 Röcken 224 1 107 Söſſen 14014 Spergau 812 3 56 Pretzſch 223 1 108 Runſtädt 138 1S 5 Zöſchen 755 2 57 Wallendorf 219 1 109 Rockendorf 134 16 Porbitz Poppitz 649 2 58 Schkeitbar 218 1 110 Rahna 134 17 Goddula und Veſta 643 2 59 Cröllwitz 3121 111 Burgſtaden 131 18 Poaſſendorf u. Angersdorf 590 2 60 Kauern 241 1 112 Daspig 131 19 Großgräfendorfu. Strößen 565 2 61 Blöſien 2111 113 Bündorf 127 1 1

10 Raßnitz 522 2 62 OeblesSchlechtewitz 202 1 114 Goſtau 127 17 11 Kötzſchau 513 2 63 Benndorf 209 1 115 Körbisdorf 127 112 Teuditz 511 2 64 Dürrenberg 207 1 116 Milzau 126 1e 13 Großgörſchen 509 2 65 Horburg 203 1 117 Beuditz 124 114 Schlettau 509 2 66 Trebnitz 202 1 118 Benkendorf 123115 Schotterey 508 2 67 Dehlitz a/S. 2011 119 Hohenweiden 121 116 Tollwitz 482 2 68 Knapendorf 2011 120 Oeglitzſch 119 1r 17 Frankleben 482 2 69 Neukirchen 1971 121 Reinsdorf 116 118 Schladebach 455 2 70 Großgöhren 192 1 122 Kötzſchlitz 115 119 Altranſtädt 430 2 71 Atzendorf 191 1 123 Thalſchütz 115 120 Muſchwitz 428 2 72 Papitz 190 1 124 Schadendorf 114 121 Röglitz 451 2 73 Sittel 189 1 125 Seegel 114 122 Wehlitz 404 2 74 Lennewitz 188 1 126 Kleinlehna 113 123 Meuſchau 390 1 75 Cursdorf 185 1 127 WMöritzſch 112 1r 24 Weßmar 380 1 76 Venenien 183 1 128 Treben 110r 25 Zitzſchen 375 1 77 Leuna-Ockendorf 183 1 129 Göhlitzſch 110 126 Kötzſchen 360 1 78 Kleinſchkorlopp 1821 130 Schweßwitz 109 127 Wunſchendorf 343 1 79 Hohenlohe 179 1 131 Dölkau 107 128 Modelwitz 339 1 80 Oetzſch 175 1 132 Kleinliebenau 106 129 Ermlitz und Rübſen 3381 81 Kleingöhren 173 1 133 Niederbeunga 103 1
30 Starſiedel 332 1 82 Tornau 169 1 134 Löpitz 103 131 Kirchfährendorf 3271 83 Witzſchersdorf 1671 135 Döhlen 102 1
32 Oſtrau 323 1 84 Caja 166 1 136 Zſcherneddel 102133 Dörſtewitz 3221 85 Thronitz 166 1 137 Tragarth 100 1S 34 Niederclobicau 322 1 86 Räpitz 165 1 138 Niederwünſch 99c 35 Beuchlitz 3211 87 Ragwitz 164 1 139 Rodden 98 136 Kleingörſchen 3201 88 Biſchdorf 162 1 140 Raſchwitz 96 137 Bothfeld 301 1 89 Wölkau 1621 141 Stößwitz 94138 Creypau 300 1 90 Günthersdorf 160 1 142 Kleinlauchſtädt 93 139 Kleincorbetha 294 1 91 Reipiſch 159 1 143 Oberkriegſtädt 93 140 Meuchen 289 1 92 Cracau 1591 144 Wüſteneutzſch 92 141 Großlehna 287 1 93 Zöllſchen 156 1 145 Zſcherben 92 142 Schkopau 285 1 94 Großſchkorlopp 155 1 146 Weeyhen 89 143 Söheſten 281 1 95 Theſau 1631 147 Wegwitz 86144 Oberthau 277 1 96 Zſchöchergen 183 1 148 Nempitz 80 145 Eisdorf 276 1 97 Kriegsdorf 153 l 1 149 Röpzig 80 146 Balditz 269 1 98 Michlitz 163 1 150 Peißen 79 147 Ennewitz 2611 99 Oberclobicau 152 1 151 Löben 78 148 Corbetha 255 1 100 Oberbeuna 1561 1 152 Maßlau 7249 Zweimen Göhren 252 1 101 Collenbey 148 1 153 Kleingräfendorf 77150 Schkölen 251 1 102 Pobles 148 1 154 Piſſen 70 151 Geuſa 246 1 103 Röſſen 148 1 155 Scheidens 63152 Kiten 240 1 104 Rampitz 143 reach53 Burgliebenau 227 1 105 Rattmannsdorf 1421 158 Netzſchkan 491Latus 222 79 Latus 9715771157 Summa 370677751

W erſeburg, den 13. Mai 1876. Kreis- Ausſchuß MerſeburWeidlich.
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Remonte- Ankauf pro 1876 betreffend.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren, ſind im Bezirk der

Königlichen Regierung zu Merſeburg für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar
den 26. Mai in Merſeburg, den 23. Auguſt in Pretzſch,

27. Naumburg, 24. Däüben,29. Kayna, 25. e Kllenburg,21. Auguſt in Wittenberg, 26. e Torgau.
Die von der Militair Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt.
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung

des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen.
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem glatten Gebiß

(keine Knebeltrenſe), eine ſtarke neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens zwei Meter langen ſtarken hanfenen Stricken
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben.

„Berlin, den 6. März 1876.
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen.

von Rauch. von Uslar.Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der auf den 26. Mai d. J.
ſtattfindende Remonte Markt auf dem Nulandtsplatze hierſelbſt von früh 8 Uhr abgehalten werden wird.

Merſeburg, den 18. April 1876.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Poſtanweiſungs- Verkehr mit Jtalien.
Vom 1. Juni ab können zwiſchen Deutſchland und Jtalien Zahlungen im Wege der Poſtanweiſung bis zum Einzelbetrage von

375 Franken (ſtatt wie bisher von 200 Franken) vermittelt werden. Die Gebühr für Poſtanweiſungen nach Jtalien beträgt bei Summen
bis 100 Franken 40 Pfennig, über 100 bis 200 Franken 80 Pfennig, über 200 bis 300 Franken t Mark 20 Pfennig, über 300 bis
375 Franken 1 Mark 60 Pfennig.

Berlin VV., den 13. Mai 1876.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Poſtanweiſungsverkehr mit den Niederländiſchen Beſitzungen in Oſtindien.
Nach den Niederländiſchen Beſitzungen in Oſtindien können vom 1. Juni ab durch die Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis

zum Betrage von 150 Gulden Niederländiſch im Wege der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die Einjzahlung erfolgt bei den Deutſchen
Poſtanſtalten auf ein gewöhnliches Poſtanweiſungs Formular. Der Abſender hat darin den Betrag, unter Abänderung des betreffenden
Vordrucks, in Niederländiſcher Währung anzugeben; die Umrechnung in die Reichswährung erfolgt durch die AuflieferungsPoſtanſtalt.
Außer der genauen Bezeichnung des Empfängers und deſſen Wohnorts muß die Poſtanweiſung den deutlichen Vermerk „Niederländiſch
IJndien“ in der Aufſchrift tragen. Dagegen darf der Abſchnitt weitere Angaben, als die Angabe des Geldbetrages und des Namens und
Wohnorts des Abſenders, nicht enthalten und insbeſondere zu irgend welcher Mittheilung nicht benutzt werden.

Die thunlichſt in Marken zu frankirende Geſammtgebühr für Poſtanweiſungen der in Rede ſtehenden Art beträgt 40 Pfennig
für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark des eingezahlten Betrages, mindeſtens aber 50 Pfennig.

Berlin W., den 17. Mai 1876.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Druck von L. Jurk in Merſeburg.
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